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K. Oberamt Calw.

11. Verzeichnis der dem Oberamtsbezirk Calw angehörenden
loten , vermißten , verwundeten und kranken Militärperfonen.

Truppenteil Dienstgrad Name Heimatgemeinde
l Ob tot, vermißt,

verwundet oder
sonst krank.

«es .-Jnf .-Regt Nr. 36 Jüterbog Wehrmann Pfeiffer, Friedrich Teinach leicht verwundet
.. .. 247 2. Komp. Kri gsfreiw. Rotysu», Karl Calw
„ „ „ „ „ 3. Reservist Funk, Iah . Georg Zwerenberg verwundet

„ „ „ 6. „ Ersatz-Reservist Essig, Hermann Calw gefallen
„ „ „ 11. „ Gehring, Karl Holzbronn leicht verwundet
„ „ 12. Landwehrmann Bertsch, Karl Calw gestorben
„ .. 248 1. Kriegsfreiw. Gruhler, Hans Calw verwundet

„ „ „ „ ,» 1. „ Frey, Hermann Deckenpfronn schwer verwundet
- 1. „ Bock, August Calw leicht verwundet

„ „ „ „ „ I. „ Ersatz-Reservist Redmann, Friedrich Aick Halden
„ „ I. „ Kriegsfreiw. Bauser, Friedrich Hirsau „ „

„ „ „ „ »» 2. „ Landwehrmann Lehrer, Johann Deckenpfronn gefallen
„ „ „ „ 2. „ Pfeifle, Albert Stammheim erkrankt
„ „ 4. „ Unteroffizier Staudt, Albert Calw schwer verwundet

„ „ „ 4. „ Gefrener Broß Karl Calw leicht verwundet
„ „ 4. „ Eisenmann, Ludwig Calw gefallen

„ „ „ 4. Landwehrmann Gentner, Ulrich Teinach leicht verwundet
.. „ „ ». 4. Hennefarth, Johann Altburg schwer verwundet

„ „ „ 4. Seitz, Karl Calw leicht verwundet
„ i» u ,, 4

ü I I !.' 120

Jnf .-Reg. Nr. 128 3.
» .. „ 125 6.
. .. „ 126 S.
. . n 126 8.

Ref.-Jnf .-Negt. Nr. 11g 4.
Landw.-Jnf .-Reg. Nr. 120 3.
Jnf .-Reg. Nr. 125 2.
Res.-Jnf .-Reg. Nr. 120 12.

Gefreiter
Landwehrmann
Ersatz-Reservist
Landwehrmann

Knegsfreiw.
Ersatz-Reservist
Landwehr mann
Ers tz-Reservist
Reservist
Landwehrmann
Ersatz Reservist
Reservist
Musketier

Reservist
Landsturmmann
Muskelier
Reservist

Kirn, Johann
Vollmer, Georg
Lhngcmach, Johann
Reinhardt, Josef
Herzog, Karl
Ängerhofer, Heinrich
Pfisterer, Paul
Großhans, Jatob
Haderer Josef
Keck. Gottl b
Schlecht, Jakob
Sprenger, Eugen
Decker, Friedrich
Hoffmann Georg
Braun, Michael
Rentschler, Friedrich
nirchtnrr, Gottlob
Furthmüller. Jakob
Nothacker Martin
Wentsch, Gottlob

bornberg
Gechingen
Allbulach
Stammbeim
Althengstett
Alrhengstett
Teinach
Aichhalden
Aichhalden
Liebenzell
Neuweiler
Möitlingkn
Dachtel
Oberkollbach
Sommenhardt
Altbul. ch
Stammheim
Stammheim
Emberg
Kohlerstal

Den 17 Dezember 1914. Reg .-Rat Binder.

schwer verwundet
leicht verwundet
gefallen
gefallen
gefallen
leicht verwundet
leicht verwundet
erkrankt
leicht verwundet
leicht verwundet
verwundet
gefallen
vermißt
bish.schw.verw.,gest.
gefallen
gefallen
tötlich verunglückt
gefallen
gestorben
gefallen

Reiseverkehr in Elsatz-Loihri ' g?n.
Nach einer Bekanntmachung des Gouverneurs von

Strichburg bedürfen Reichsdeutsche für die Zureise zu dieser
Stadt und zu dem eine größere Zahl von Ortschaften des
Landkreises Straßburg und der elsässischen Kreise Erstem
und Molsheim sowie der badischen Bezirke Kehl, Offen¬
burg, Lahr und Achern umfassenden erweiterten Befehls¬
bereich der Festung Straßburg eines Reisepasses oder eines
Passierscheins der zuständigen Behörde ihres Wohnorts und
zu einem mehr als 3 Tage dauernden Aufenthalt schrift¬
licher Erlaubnis des Militärpolizeimeisters von Straßburg.
Ausländer bedürfen für die Anreise nach Straßburg oder
dem erweiterten Befehlsbereich der Festung einer schrift¬
lichen Erlaubnis , zu deren Ausstellung für die Ortschaften
links des Rheins der Militärpolizeimeister in Straßburg
und für die rechtsrheinischenOrtschaften des erweiterten
Befehlsbereichs der Zivilkommissär in Kehl zuständig ist.

Der Aufenthalt im Bereich der Festung Metz ist durch
eine Bekanntmachung des Festungsgouverneurs vom 7. v.
Mts . neu geregelt worden. Hienach find vom 12. Nov. an
bis auf Weiteres zum Betreten des erweiterten Festungs¬
bereichs Erlaubnisscheine mit der Unterschrift des Komman¬
danten von Metz erforderlich; Gesuche um Erteilung eines
Erlaubnisscheins find 10 Tage vorher an den Militär¬
polizeimeister (Rathaus , Zimmer Nr. 4) zu richten und als
abschlägig beschieden anzusehen, wenn eine Antwort nicht
erfolgt. — Aehnliche Beschränkungen sollen auch für Mühl¬
hausen und Diedenhofen eingeführt sein. — Das Betreten
de» Operationsgebiets ist verboten.

Ealw,  den 18. Dezember 1914.
K. Oberamt: Binder.

Di ? Schulkh îtzenümker
werden veranlaßt , etwaige Anträge auf Verleihung des
(leurrwehrdienstehreuzeichensunter Beachtung des Erlasses

des K. Ministeriums des Innern vom 1. November 1906
(M.A.Bl. 1906, S . 321) umgehend, längstens aber bis
31. Dezember 1914 hieher vorzulegen.

Fehlanzeigen find nicht erforderlich.
Calw,  den 18. Dezember 1914.

K. Oberamt.
Amtm. Rippmann.

K. Oberamt Calw.
Indem ich zufolge Erlasses des K. Ministeriums des

Innern vom 14. ds. Mts .,

betr. die Aufbewahrung der Speisekartoffeln»
— (Staatsanzeiger Nr. 298) —

auf die in gegenwärtiger Zeit besonders dringliche Notwen¬
digkeit einer zweckmäßigen Aufbewahrung der Speisekartof¬
feln Hinweise, bringe ich die nachstehende, von der Kaiser!.
Biologischen Anstalt für Land- und Forstwirtschaftüber die
Aufbewahrung der Speisekartoffeln verfaßte Belehrung zur
öffentlichen Kenntnis und Nachachtung.

Den 16. Dezember 1914.
Reg.-Rat Binder.

Die Belehrung lautet:
Schon jetzt werden vielfach Klagen laut , daß die Halt¬

barkeit der diesjährigen Kartoffeln mangelhaft sei. Beson¬
ders die Verbraucher, die nicht über geeignete Lagerräume
verfügen, werden dadurch empfindlich getroffen.

Die gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnisse ma¬
chen es zur Pflicht, alle verfügbaren Vorräte, auch die klei¬
neren Haushaltungsvorräte , tauglich zu erhalten. Sie dür¬
fen nicht infolge falscher Behandlung verderben.

Die vollkommene Gesundheit der zur Aufbewahrung
bestimmten Kartoffeln ist die erste Bedingung für ihre Halt¬
barkeit. Sie müssen gleich nach dem Einkäufen

sorgfältig verlesen

Iwerden. Alljährlich finden sich unter den geernteten Kar-
!löffeln angefaulte Knollen, in diesem Jahr sogar ziemlich
viele. Da infolge des Krieges der Versand vielfach auf
Schwierigkeiten stößt und verzögert wird, konnte auch in
sorgfältig verlesenen Kartoffeln während der Versendung
noch Fäulnis eintreten. Bei dem raschen Absatz war ein
neues Verlesen nach dem Ausladen wohl meistens nicht
mehr möglich. Der Käufer wird also immer einige schlechte
Kartoffeln in seinem Vorrat finden. Es liegt in seinem
eigensten Interesse, vor dem Aufbewahreu aufs sorgfältigste
alle kranken Knollen auszulesen. Sie bilden eine ständige
Ansteckungsgefahr für die gesunden.

Die kranken Knollen sind, zumal wenn ihnen Erde
und Schmutz anhaftet, nicht immer leicht zu erkennen. Erd«
und Schmutz ist daher nach Möglichkeit durch Abreiben zu
entfernen.

Kranke Knollen
zeigen nasse eingesunkene Flecken — bei ganz verfaulten
Kartoffeln ist das ganze Fleisch in eine übelriechende brei¬
ige Masse verwandelt — oder blauviolette, ebenfalls ein¬
gesunkene Stellen, unter denen beim Durchschneiden das
Fleisch braun verfärbt ist. Bei weiterem Fortschreiten dieser
Art von Fäule verlieren die Knollen ihre glatte , runde
Form, werden runzelig und trocknen schließlich zu einer har¬
ten Masse zusammen, auf deren Oberfläche weiße oder gelb¬
liche Punkte von Stecknadelkopsgröße und darüber austreten,
die Fruchtkörper des Fäulnispilzes . Von der Fäulnis wer¬
den in erster Linie diejenigen Knollen angegriffen, die an¬
gefressen oder sonstwie verletzt, gedrückt oder angefroren
find. Auch alle solche Kartoffeln müssen also gewissenhaft
ausgelesen und rasch verbraucht werden. Zu achten ist außer¬
dem auf Knollen mit Druckflecken, die ebenfalls leichter
faulen als gesunde. Am besten ist es, alle irgendwie ver¬
dächtigen Knollen auszulesen und, soweit sie noch brauch¬
bar sind, getrennt von den gesunden aufzuheben.

Die Kartoffeln sollen
an einem kühlen, luftigen, dnukeln Ort ausbewahrt

werden. Am besten eignen sich hierzu frostfreie Keller oder
Speicherräume. Sinkt die Temperatur des Raumes auch
nur einige Tage auf den Gefrierpunkt, so „erfrieren" die
Kartoffeln: sie werden süß und find zu Speisezwecken un¬
brauchbar. Durch mehrtägige Lagerung in mäßig warmen
Räumen (Küche) können sie allerdings wieder genießbar
gemacht werden, erhalten aber wohl nur ausnahmsweise
ihren vollen Speisewert wieder. Sind die Kartoffeln auch
nur kürzere Zeit größerer Kälte ausgesetzt — es genügen
meist —3 Grad L —, so gefrieren sie, sterben ab und ver¬
faulen rasch.

Aber auch zu warme Räume, besonders solche, in deren
Nähe sich Heizungsanlagen befinden, find zur Aufbewah¬
rung ungeeignet. Die Kartoffeln keimen leicht aus. Sie
werden, wenn die Lust sehr trocken ist, wie bei Zentralhei¬
zung, bald welk und sind dann auch schlecht zu Speisezwecken
zu verwenden. Durch sorgfältige Lüftung ist für Entfernung
der Feuchtigkeit aus dem Raume zu sorgen, wobei zu be¬
denken ist, daß die Kartoffeln selbst viel Wasser enthalten
und stetig in Dampsform an die Lust abgeben. Wärme und
Feuchtigkeit beschleunigen die Entwicklung der Fäulnis¬
erreger und vermindern die Widerstandsfähigkeit der
Knollen.

Verfügt man nicht über geeignete Aufbewahrungs¬
räume, so verzichtet mau besser auf die Beschaffung eines
größeren Kartoffelvorrates für den Haushalt . Der durch
Verfaulen oder Welken entstehende Verlust ist größer als
die geringe Mehrausgabe bei wiederholtem Einkauf kleiner
Mengen. Ueberdies ist durch die Anordnung von Höchst¬
preisen das Hauptbedenkengegen den Einkauf im Kleinen
im wesentlichen beseitigt worden.

Die Kartoffeln sollen
nicht in Säcken

aufbewahrt werden, da diese keinen genügenden Luftwechsel
gestatten. Die von den Kartoffeln abgegebene Feuchtigkeit
kann nicht verdunsten. Die Knollen „schwitzen" und faulen
rasch. Man entleere die Säcke baldigst und breite, besonders
anfangs die Kartoffeln in möglichst dünner Schicht, am
besten auf dem trockenen Zementbode« des Kellers, aus, bis
sie oberflächlich trocken find. Die anhaftende Erde entferne
man sorgfältig, da der anhaftende Schmutz, wie bereits oben
angedeutet, kranke Knollen übersehen läßt und dieser außer¬
dem Fäulniskeime enthält, die das Verderben der Knollen
veranlassen können. Auch bei der späteren Aufbewahrung
etwa

in offene « Lattenkisten
(nicht in Fässern) lege man sie so flach wie möglich. Sorge
für genügende Durchlüftung der Kartoffeln ist besonders



wichtig, wenn die Knollen großenteils klein find und in¬
folgedessen dicht zusammenliegen.

Während des Winters müssen die Kartoffeln
öfters nachgesehen

werden . Etwa übersehene oder nachträglich angefaulte Knol¬
len sind zu entfernen . Treiben die Kartoffeln , wozu in die¬
sem Jahre Neigung zu bestehen scheint, stark aus , so sind sie
von Zeit zu Zeit abzukeimen.

Aufruf
zur Sammlung von Wollresten.

In jeder Haushaltung befinden sich entbehrliche wol¬
lene Gegenstände der verschiedensten Art , Tuchreste, Strick¬
waren , Flanell , Wollgarne , Unterkleider u.s.w., die für den
Besitzer meist nicht den mindesten Wert mehr haben.

Bei dem in letzter Zeit gesteigerten Wollbedarf gilt
es, alle diese Wollstoffe soweit möglich zu sammeln und sie

durch entsprechende Umarbeitung wieder nutzbar zu machen.
Die neu hergestellten Garne sollen der Gewinnung warmer
Unterkleidung , der erzielte Erlös der sonstigen Fürsorge für
unsere im Feld stehenden und verwundeten Soldaten zu gut
kommen. Zu diesem Zweck werden unter Leitung der Be¬
zirksoertreter des Roten Kreuzes während der Weihnachts¬
ferien in jeder Gemeinde des Landes durch Schüler Samm¬
lungen der Wollreste von Haus zu Haus vorgenommen wer¬
den. Die Hausfrauen werden gebeten, im Interesse der
Sache alle entbehrlichen wollenen Gegenstände zur Abho¬
lung bereit legen zu wollen ; nicht rein wollene Stoffe kom¬
men nicht in Betracht.

Stuttgart,  im Dezember 191t.
K. Kriegsministerinm : Wiirtt . Landesverein

gez.: von Marchtaler.  vom Roten Kreuz:
gez.: Dr . Geyer.

Den Ortsbehörden
gehen in den nächsten Tagen nähere Anweisungen durch den
Bezirksvertreter des Roten Kreuzes zu.

Talw,  den 18. Dezember 1914.
K. Oberamt.

Amtm . Rippmann.

Verkauf
von kriegsunbrauchbaren Militär -Pferden.

Am Mittwoch , den 23. Dezember, vormittags 9 Uhr,
kommen in Ludwigsburg auf dem Reithausplatz 73 kriegs¬
unbrauchbare Pferde im Wege der Bersteige ung unter den
mehrfach bekanntgegebenen Bedingungen zum Verkauf.

Calw , den 20. Dezember 1914.
K. Oberamt: Binder.

Lebhafte AuzMWse im Wester.—Sie ArM ass ber Sststmt schreite«rreiter.
Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.

Die deutschen offiziellen Berichte.
(W .T.B .) Großes Hauptquartier , vormittags.

Amtlich. Im Westen erfolgte gestern eine Reihe
von feindlichen Angriffen . Bei Nieuport bis Bix-
fchoote nördlich La BassLe wird noch gekämpft.
Westlich Lens , östlich Albert und westlich Noyons
wurden die Angriffe abgewiesen.

An der ostprsutzischen Grenze wurde ein russi¬
scher Kavallerienngriff westlich Pillkallen zurück¬
gewiesen.

Zn Polen wurde die Verfolgung fortgesetzt.
Oberste Heeresleitung.

(W .T.B .) Großes Hauptquartier . 2V. Dez., vor¬
mittags . (Amtlich.) Zm Westen stellte der Gegner
seine erfolglosen Angriffe bei Nieuport und Bix-
schoote gestern ein. Die Angriffe in der Gegend von
La Basste , die sowohl von Franzosen als Engländern
geführt wurden, find mit großen Verlusten für den
Feind abgewiesen worden . 20V gefangene Farbige
nnd Engländer fielen in unsere Hände. Rund 600
tote Engländer liegen vor unserer Front . Bei Notre
Dame de Lorette , südöstlich Vethune , wurde ein deut¬
scher Schützengraben von 60 Meter Länge an den
Gegner verloren . Verlust bei uns ganz gering.

In den Argonnen machten wir kleinere Fort¬
schritte und erbeuteten 3 Maschinengewehre.

Von der oft- und westpreußischen Grenze nichts
Neues.

In Polen machen die russischen Armeen den
Versuch, sich in einer neuvorbereiteten Stellung an
Rawka und Nida zu halten . Sie werden überall
angegriffen.

Oberste Heeresleitung.

Der Kaiser wieder an der Front.
W .T .B .) Großes Hauptquartier , 20. Dez.

,t . der Kaiser hat sich, nachdem er völlig wieder
hergestellt ist. aufs Neue zur Front begeben.

Die österreichisch-ungarischen Tagesberichte.
(W .T .B .) Wien , 20. Dez . Amtliche Mittei¬

lung vom 20. Dez. mittags : In den Karpathen wur¬
den gestern die feindlichen Bortruppen im Latorcza-
gebiet zuriickgeworsen. Nordöstlich des Luplower
Paffes entwickeln sich größere Kämpfe . Unser An¬
griff aus die Front Krosno -Zakliczyn gewann allent¬
halben Raum . Zm Rialatale drangen unsere Trup¬
pe« bis Tuchow vor. Die Kämpfe am unteren Duna-
jec dauern fort. Die Russen haben sich somit in Ga¬
lizien mit starken Kräften neuerdings gestellt . Zn
Südpolen erreichten wir die Nida.

(W .T .B .) Wien , 19. Dez. Amtliche Mitteilung
vom 19. Dez . mittags : Unsere über die Linie Krosno-
Zakliczyn vorgerückten Kräfte trafen gestern neuer¬
dings aus starken Widerstand. Auch am unteren Du-
najec wird heftig gekämpft. Die russischen Nach¬
huten . die am Westuser des Flusses zähe standhiel¬
ten , sind fast vollständig vertrieben.

Zn Südpolen kam es zu Versolgungsgefechten.
Der Feind wurde ausnahmslos geworfen . Unsere
schon vorgestern abend in Zedrzejow (Andrejew)
eingedrungene Kavallerie erreichte die Nida . Weiter
nordwärts überschritten die verbündeten Truppen
die Piliea.

Zn den Karpathen hat sich — von kleineren,
für unsere Waffen günstig verlaufenen Gefechten ab¬
gesehen — nichts ereignet.

Die Ausfalltruppen von Przemysl rückten nach
Erfüllung ihrer Ausgabe , vom Gegner »«belästigt,
unter Mitnahme einiger hundert Gefangener wie¬
der in die Festung ein . ^

Die Kämpfe um den Kanal.
Rotterdam , 20. Dez. Reuter meldet , laut „Verl.

Lokalanz." aus Boulogne , daß feit einiger Zeit fast
täglich vierhundert bis fünfhundert Verwundete mit

Bahnzügen eingebracht werden. Von den Deutschen
wurde die Beschießung von Armentiires wiederum
mit großer Heftigkeit ausgenommen. In der Nacht
auf Samstag sielen zwischen 9 Uhr abends und 7
Uhr morgens mehr als tausend Granaten in die

!Stadt , die vielfach Feuer und große Verheerungen
!anrichteten. Die Deutschen verwendeten Brandge¬
schosse. ( !) In den Londoner Blättern wird über

, hartnäckige Kämpfe in Flandern berichtet, die in
!den letzten Stunden noch an Heftigkeit zugenommen
haben sollen. Die englischen Blätter wollen wissen,
daß an einzelnen Punkten Vorteile errungen wor¬
den seien, doch glaubt man den englischen Blättern
nicht mehr.

Genf , 20 . Dez . Mitteilungen zufolge , die von
hier aus dem „Verl . Lokalanzeiger" zugehen, sind
nach dem Wortlaut der Joffreschen Note einzig und
allein die Engländer für die Schlappe verantwort¬
lich zu machen, die gestern die Verbündeten bei Nieu-
cappelle in Flandern erlitten . Bei dieser Gelegen¬
heit nahmen die Deutschen große Reihen gegnerischer
Laufgräben und machten zahlreiche Gefangene.

Kopenhagen , 20. Dez. Den aus Frankreich hier¬
her gelangten Brichten entnimmt die „National-
zeitung", daß die allgemeine deutsche Offensive am
Pser-Kanal wiederum eingesetzt hat . An verschie¬
denen Punkten ist die deutsche Front in der Richtung
gegen Nieuport vorwärtsgeschritten . Wie franzö¬
sische Blätter berichten, sah sich die französische Hee¬
resleitung veranlaßt , zwei Kolonialregimenter nach
Nordmarokko und Tunesien zu entsenden, um die
dortigen Garnisonen zu verstärken.

Kopenhagen , 20. Dez. Der „Tag " läßt sich von
hier berichten, französische Zeitungen hätten die An¬
sicht geäußert , daß, falls es den Deutschen gelingen!
sollte, die Pser zu überschreiten, bei den künftigen
Operationen in Franzöfisch-Flandern den lieber - j
schwemmungen eine wichtige Rolle zufallen werde. !
Wie in Betzien . so würden auch in Frankreich weite
Gebiete unter Wasser gesetzt werden. Vorbereitun¬
gen dazu seien in hinreichendem Maße schon am
Colme -Kanal getroffen worden , nötigenfalls könne
auch das ganze Gebiet von Calais überschwemmt
werden.

Brüssel , 20. Dez. Die „Deutsche Tageszeitung"
läßt sich von hier Mitteilen , daß nach den hier bis
zum 1. Dez. ausgegebenen Verlustlisten die Verbün¬
deten allein in den Kämpfen an der Pser folgende
Verluste erlitten haben : die Belgier 60 000, die
Engländer 80000 und die Franzosen 75 000, zu¬
sammen also 215 000 Tote, Verwundete und Ge¬
fangene.

Die Sklaven Englands.
Rotterdam , 20. Dez, Nach einer Reutermel¬

dung ist dem britischen Kriegsministerium für Früh¬
jahr 1915 das Eintreffen von weiteren 30000
Mann Hilfstrnppen aus Australien , 25000 aus
Kanada und 45000 aus Indien offiziell von den
dortigen Regierungen angezeigt worden.

Die erfolgreichen Kämpfe in Galzieu.
Wien , 20 . Dez . Nach Berichten der Kriegs¬

korrespondenten der Blätter » die das Schlachfeld
vor Ltmanowa besichtigt haben , haben die Kämpfe
zur vollen Zurückwerfung des Feindes aus West¬
galizien geführt . Die österreichisch-ungarische Armee
machte 26 606 Gefangene und erbeutete eine
große Menge Kriegsmaterial . Die Verluste der
Russen waren ungeheuer . Bei Limanowa allein
wurden 1200 Gefallene gezählt . Die Verfolgung
ist überall nachdrücklich im Gange . Die Bevölkerung
kehrt in das von den Russen geräumte Gebiet zurück.

Zur Räumung Belgrads.
Das W .T .B . schreibt aus Stuttgart : Mit Be¬

zugnahme auf die in der ausländischen Presse erschie¬
nenen Artikel über den Rückzug der östereichisch-
»ngarischen Truppen aus Belgrad erfahren wir von

maßgebender Seite folgendes: Die Ursache des Rück¬
zuges der österreichisch-ungarischen Truppen aus
Belgrad ist darin begründet , daß dieselben sich nach
den vorhergegangenen siegreichen Kämpfen verlei¬
ten ließen, in breiter Front den Vormarsch gegen
Südosten fortzusetzen, der aus einen unerwartet ver¬
stärkten Gegner stieß. Die Uebermacht des Feindes,
die sich besonders heftig gegen den rechten Flügel der
österreichisch-ungarischen Truppen fühlbar machte,
bewog den Führer , um eine Umgehung dieses Flü¬
gels zu vermeiden , die angesichts der durch das fort¬
währende Vordringen eingetretenen Ermüdung der
Truppen leicht hätte verhängnisvoll werden können,
auf der ganzen Front zurückzugehen.

Wenngleich die Verluste nicht unbedeutend wa¬
ren, so sind die aus feindlichen Quellen über diese
stammenden Nachrichten entschieden als namenlos
übertrieben zu bezeichnen.

Der Rückzug der österreichisch-ungarischen Trup¬
pen vollzog sich in vollkommenster Ordnung mit un-
geschwächter Kraft und gleichem Geiste in feste, in
der Nähe der Südgrenze der Monarchie gelegene
Positionen , von wo aus nach sofort in Angriff ge¬
nommener Auffrischung der Streitkräste die Offen¬
sive wieder ausgenommen werden wird.

Im übrigen haben sicherlich auch die Entschei¬
dungskämpfe in Polen die Operationen gegen Ser¬
bien in den Hintergrund treten lassen. Die Schriftl.

Der Islam und der Krieg.
Die Türke gegen die Russen erfolgreich

(W .T.B .) Konstantinopel , 19. Dez. Amtlicher
Bericht : Unsere siegreich gegen Kotur vorriickeudeu
Truppen haben einige Hügel erobert, die diese Stadt
beherrschen.

Der Aufstand im Sudan
(W.T.B .) Wien , 20. Dez. Dis „Neue Freie

Presse" meldet aus Konstantinopel : Im Sudan ha¬
ben Kämpfe begonnen. Der Hakim von Darfur
Junius Molloh begann mit 86 660 Mann den An¬
griff . Die Provinz El Kab , die zum englisch-ägyp¬
tischen Sudan gehört , hat sich erhoben, ebenso die
muselmanische Bevölkerung in Abu Raja . Die be¬
unruhigte englische Regierung sandte indische Trup¬
pen über das Rote Meer , die bei den Tiflachinseln
und in Suakin ausgeschifft wurden . Bei dieser Ge¬
legenheit sollen die Inder gemeutert haben , worauf
ein englischer Kreuzer den Trflachbezirk beschoß. Ein
Zug, der Truppen von Suakin nach Khartum brin¬
gen sollte, wurde in der Station Tamai von Bedui¬
nenscharen an der Weiterfahrt gehindert.

Aegypten unter englischer Oberhoheit.
London, 20. Dez. (W .B . Nichtamtlich.) Das

Pressebureau teilt mit : Der Staatssekretär des Aeu-
ßern zeigt an, daß angesichts des Kriegszustands , der
aus der Aktion der Türkei hervorgegangen , Aegyp¬
ten unter den Schutz Seiner Britischen Majestät ge¬
stellt sei und hinfort ein britisches Protektorat bil¬
den werde. Die Suzeränetät der Türkei über Aegyp¬
ten sei damit beendet. Die britische Regierung werde
alle notwendigen Maßregeln zur Verteidigung
Aegyptens und zum Schutze der Einwohner und ihrer
Interessen ergreifen. Oberstleutnant Sir Arthur
Henry Mac Mahon ist zum britischen Oberkommissar
für Aegypten ernannt worden.

Ob dieser Schritt Englands nicht doch etwas
verfrüht ist ? !

Das Rätselspiel um Japans Hilfe.
Genf , 20. Dez . Laut „Lokalanzeiger " beklagt

sich im „Petit Journal " der ehemalige Minister des
Aeußeren, Pichon, über die Hindernisse, die in lei¬
tenden französischen Kreisen einer Militärkonvention
mit Zapan bereitet würden . Pichons Klagen richten
sich, wie aus deutlichen Anspielungen hervorgeht,
gegen den Generalissimus Joffre , dem die fremd-



ländischen Heereselemente schon setzt schwer zu schaf- Italien Mtd die AnneLtivN Aegyptens . ! ^ . K.R. Staudenmeyerstellt die Anfrage, ob hier eine
sen machen. Von einer etwaigen japanischen Inter - Berlin 20 Dez Laut Lokalanreiaer " erklärte werde; die Sache ser für d,e Ge-
nentimrbesürckte Joiire eine nock bedenklickere Ein - ^ » ernll . ^ L-ez. ^aur „^ovamnzerger errlarie schachte der « tadt sehr wichtig und sollte Nicht versäumt wer-
oentt lm vefurchre ^ nr ^ em^ noiy veoemtityere der dreiverbandsfreundliche Mailänder „Secolo . den. Dekan Roos  bemerkt, daß Stadtpfarrer Schmtd im
fchraukung oer französischen uuyr ^ schaft. . Italien könne das Protektorat Englands über Eemeindeblatt bereits den Anfang zu einer Chronik ge-

Inrich , 10. Dez. BZW dre Türmer „« tampa Aegypten nicht amtlich anerkennen» weil die Auer - macht habe; er werde die Angelegenheit gerne weiter ver-
LUS angeblich absolut sicherer Quelle meldet , ist ZWl -1  Nennung des von England geschaffenen Zustandes folgen und später Mitteilung darüber machen. Stadtpfarrer
schen den Ententemächten und Japan ein endgül - »ine Verletzung der Neutralität und eine amtlicke !Heberle hat ebenfalls gemäß den amtlichen Vorschriften
tiger Vertrag ( !) für die Beteiligung am Kriege AnerttnnuA ^ der Anlage einer Ortschronik begonnen. Der Soldaten-

Berlin 20 De , Einem Deleoramm der ^und Kinderfriedhof soll gegen die Straße hin mit einem
!Msscnden Abschluß versehen werden. Der Eemeinderat gibt

zufolge brachte seine Zustimmung zu einem vom stellv. Stadtbaumeister
der Abgeordnete Cailli eine Interpellation ein mit -
der Bitte um Auskunft , wie die Lage Italiens im
Mittelmeer sich durch das englische Protektorat über
Aegypten gestalte.

in Europa zustande gekommen. Danach sollen fünf¬
hunderttausend Japaner am Ende des nächsten Früh¬
jahres in Europa eintrefsen , falls es den Verbün¬
deten bis dahin nicht gelingt , die Deutschen in ihre
Grenzen zurückzutreiben.

Brüssel , 20 . Dez . In Havre wird , wie die
„Deutsche Tageszeitung " erfährt , aus guter Quelle
versichert, daß England sich bisher dem Transporte
japanischer Truppen nach dem europäischen Kriegs¬
schauplätze widersetzte. — Natürlich lediglich aus
Angst vor Japans Ansprüchen.

Vermischte Nachrichten.
Hindenburgfpende.

Halle «. S .» 20. Dez. Der Magistrat der Stadt
Halle hat beschlossen, der Stadtverordnetenversamm-

Eine englische Niederlage in Südwestafrika , lung vorzuschlagen, als Hindenburgfpendefür das

S0M - i, °n Mich v° n Liid-iiMcht , hat « , « » K«
Dezember ein Gefecht zwischen einer voidringenden
englischen Truppe unter Sir Duncan Mc . Kenzie
und deutschen Truppen stattgefunden . Der Kampf,;

fügung über diese Summe überlassen bleiben.

Die Kriegssteuer für Belgien.

Fellmann  angefcrtigten Plan , wonach ein richtiger Ein¬
gang mit Tor vorgesehen ist. Kostenvoranschlag 478 °K.

In der nächsten Woche (Weihnachtswoche) soll der
Wochcnmarkt nicht am Samstag , sondern schon am Mitt¬
woch, den 23. Dez., abgehalten werden. Eine weitere Be¬
kanntmachung wird nicht erfolgen.

Der Eemeinderat gibt sodann seine Zustimmung zu
einem Erunderwerb. Kaufmann Joseph Eisenmenger in
Pforzheim verkauft demnach an die Stadt 3 Parzellen auf
der Steinrinne im Meßgehalt von 68 3 97 gm um den Preis
von 450 Mark. Das Grundstück grenzt an städtischen Besitz
und besteht aus Acker, Steinbruch und Wald . Der gemeinde-
rätliche Anschlag betrug 900 Mk.

Von einer Bewalzung der Bahnhof- und Bischofsstraße
im nächsten Jahre wird wegen dringenderer Aufgaben ab¬
gesehen.

Die Jugendwehr und der ungediente Landsturm will
sich im Schützenhaus im Schießen üben. Zur Beschaffung
von Patronen gibt der Eemeinderat einen Beitrag von

der über zwei Stunden dauerte , endete mit dem ! ^ Noneroam , nez . ẑn 'Bru „el er,cyten» iam
Rückzug der Engländer . !«Tag ", eine deutsche Proklamation , die der Vevol - j Um 16. Dez. hat bei den hiesigen Bäckern durch ER.

Wenn das Reuter meldet , dann mutz es schon!-erung Belgiens für die Tauer des Krieges eine Feldweg und Polizeiwachtmeister Biedermann eine Brot¬
eine gehörige Schlappe sein.

Die „Times " zu dem deutschen
Flottenangriff.

(W .T .B .) London, 20. Dez. Die „Times " mel¬
det aus Newyork vom 17. Nov . : „New -Pork World"
schreibt: Der Krieg ist nun definitiv auch den Eng¬
ländern nahe vor die Augen gerückt worden wie den
übrigen Kombattanten . Zum erstenmal seit Jahr-

monatliche Kriegssteuer von 40 Millionen Franken kontrolle stattgefunden. Dieselbe hatte nach dem erstatteten
auferlegt . Die neun Provinzen sind zusammen für Bericht im allgemeinen ein befriedigendes Ergebnis. Rur
diese Summe haftbar . Die Bezahlung der ersten bei 2 Geschäften ergaben sich größere Anstände, indem die
zwei Raten soll spätestens am 15. Januar 1915 Gewichtsdifferenz bis zu 250 Gramm bei einem 4pfündigen
stattfinden ; die der späteren Raten hat am 10. eines Laib Brot ging; besonders in einem Geschäft wogen sämt-
jeden Monats an die Feldkriegskasse des Kaiserlichen
Generalgouvernement zu erfolgen.

Geldsendungen aus dem Felde.

liche Laibe 200—250 Gramm weniger . Die betreffenden
Bäckereien sollen diesmal noch verwarnt werden, im Wieder¬
holungsfall aber soll Anzeige erstattet werden. Der Ge-
mcinderat bedauert, daß bei den hohen Brotpreisen in hie¬
siger Stadt der Kundschaft nicht das volle Gewicht gegeben

^ ^ wird ; bei größerem Verbrauch in einer Familie falle der
parsamkeit unserer Truppen im Felde Gewichtsverlust stark in die Wagschale. Es wird beschlossen,

eine scharfe Kontrolle auszuführen und öfters ausüben zu
lasten. Das Publikum habe das Recht auf volles Gewicht.
Zugleich wird bemängelt, daß bei dem langen weißen und

Dresden , 20. Dez. Interessante Feststellungen
„ ^ ü̂ber die Sparsamkeit unserer Truppen im Felde
Hunderten rst englisches Blut m England von einem ^macht der Postrat Strödel von der Dresdener Ober-
ttemden vergossen worden . Und wenn es das postdirektion, der für deren Amtsbereich die Feld-
^ ^ o'r Nichtkombat anten war . so ist doch die mo- . ^ st ausrüstet und ihre Angelegenheiten bearbeitet.
ralische Wirkung dieselbe. Die größte Flotte , welche y^ ck seiner Feststellung wurden von einer säcksticken schwarzen Brot der Verkauf ohne Gewichtsangabe gestattet
die Welt ie kannte bat die Sckifte einer ickwäckeren seiner Fe,r,reuung wuroen von einer ,ad,wen ^in soll. Der Eememderat ist vielmehr der Ansicht, daß es
ore ^ >ett ie mnnre , yar me « cyifte eurer slywaazeren Reservedrvftron im September etwa 10 000 Anwei - auf das Gewicht nichts ausmachen dürfe, ob die Form des

nicht verhrndert, ihre Geschosse auf Ud - jungen mit über 391 000 Mark nach der Heimat ge- Brotes rund oder lang sei. Der Käufer solle wie ber den
schützte( !) Städte an der Nordkuste zu werfen ( ŝ im Oktober von der gleichen Division 20 000 Metzgern sein richtiges Gewicht bei allen Brotarten haben,
muß für den knirschen Stolz höchst demütigend sem, mit 800 000 Mark. An manchen Ta - En Wird deshalb der Wunsch nach einer Brotordnung und
AepPelruangnsse Wurden längst erWartet und dre betrugen dre (Anzahlungen ker ernee sächsischen;nach einer Regelung dieser Sache durch das Oberamt aus«-
Möglichkeit eines deutschen Angriffs auf die eng- Fellwostexpedition 35 000 Mark Allein nach den gemachen. Bäckereien, in denen fernerhin bei dem zum
lische Küste ist erörtert worden , aber man darf zwei - Oberoostanstalten des Dresdener Obervottdirektions - Verkauf bestimmten Brot nicht das volle Gewicht ange-

tzln . ob die Engländer jemals glaubten ^ der Dirkes sind im Oktober auf 63164 Anweisungen , ^°^^ -7ird ^ b' '' Str°fantr°g zn gewärtigen.
Angriff möglich ist wahrend die britische Flotte no- von Feldzugsteilne ^"""" -— ^ - an?.- « ! Die Easwerksverwaltung beantragt eine Erhöhung
mitzell ( « die Seeherrschaft behauptet Das ! ^ gezahlt worden.
Blatt glaubt , daß wenn der Durchschmtlsenglander
etwas von seinem selbstgefälligen Vertrauen auf die Die englischen Verluste
allmächtige britische Flotte verlöre , die unmittel - ! hei den Falklandsinsel « .

Hi - Wirlung au, »i« R- krLti-„ .n« E, °hbo- I°inz zo , D » Hi» -Lg.
lische und französischeZeitungen bestätigen , daß die
englische Flotte im Gefecht bei den Falklandsinseln
Verluste erlitten hat . Die Londoner „Daily News"
veröffentlicht einen zensierten Drahtbericht aus
Newyork , wonach die dortige Presse mitteilt , daß

von Feldzugsteilnehmern rund 2^ Millionen Mark ^Preises für Bohnenloks von 75 Pfg. auf 90 Pfg. den Ztr.

Die Neutralen und der Krieg.

(frei vors Haus 1 Mk.) und für Abfallkoks eine Erhöhung
von 35 auf 50 Pfg . den Ztr. Der Eemeinderat stimmt zu.

Im Anschluß hieran machte Stadtpfleger Dreher Mit¬
teilung über die Ursache der Störung beim Gas am Diens¬
tag abend. Die Störung wurde verursacht beim Umstellen
vom großen in den kleinen Gasbehälter . Das Vorkommnis
hatte glücklicherweise keine weiteren Folgen.

Der Schluß der Sitzung war ausgefüllt mit sonstigen
kleineren Gegenständen, einem Rechtsstreit, Mitteilungen
von Danksagungen ausmarschierter Soldaten , mit Rech¬
nungen und Dekreturen.

Die Verteilung
der Georgiischen Arbeiterstistuug.

Gestern vormittag fand im Georgenäum die

Die Zusammenkunft der nordischen Könige.
(W .T B, , 2° . D -, , Die «« >»- » """

g- nv- st" meldet ous Leber da- Resultat j ' > ^ -I
der Dreikönigskonferenz wird ein gleichlautendes ! Unruhen i« Rußland?

Communiquö erst herausgegeben werden , wenn die Paris . 19. Dez . Die „Hunmnits " meldet aus Verteilung der Arbeiterstiftung von Generalkonsul
Monarchen wieder rn chre Hauptstädte zuruckge- Das Kriegsgericht Perm hat 22 Arbeiter !v. Georgii -Georgenau in Anwesenheit des Aufsichts-

kehr. sind. Der Korrespondent des Blattes er- ;^ in Tode verurteilt , die während eines Ausstandes !rats durch dessen Vorsitzenden Rektor Dr . Knödel
fahrt aber schon letzt über den Inhalt und Fassung , l Truhen verursacht haben sollen, wobei mehrere statt. Der Vorstand des Georgenäums leitete dis
daß dw amtliche Bekanntgabe in ziemlich allgemei - l Wohnhäuser eingeäschert worden seien, ein Inge - !Verteilung mit einer patriotischen Ansprache ein , in
"E Ton gechrtten sein werde. In hiesigen unter - ;^ieur, ein Polizeiboamter und zehn Fabrikbeamte der er auf die Ziele unserer Gegner hinwies , und die
richteten Kreisen ist man der Ansicht, daß gerade ein l Tod gefunden hätten . 22 andere Arbeiter wur - !Bewerber um die Stiftung zur Erfüllung treuer

aus die Emzecĥ den ^ ii zu Zwangsarbeit bis zur Dauer von 10 Jahren Arbeit ausforderte , damit die Absichten des edlen
beteiligten drei Königreichen wie im übrigen neu- verurteilt . 38 Angeklagte wurden freiqesprochen.
traten Ausland , hauptsächlich aber auf die megfuh - _  ̂_
renden Patteien einen größeren Eindruck machen ; ^ .
werde, als wenn die Details bekannt gegeben wür - ! ÄU8 Tlüvl UUö VMM.
oen . — j Latw , den 21 . Dezember 1914.

König Christian von Dänemark äußerte sich ge- ! —
stern Mittag : Ich bin über den Verlauf der Der - ; -vom ^lalylMS.
Handlungen über alles Ermatten zufrieden . — Im ! Oeffentliche Sitzung der Ortsarmenbehörde und des
übrigen verlautet hier , daß man einen allskandi- !Eemeinderats am Donnerstag, den 17. Dez., nachmittags
navischen Convoi einrichten wolle , d. h. die Kauf - 4 Uhr. Anwesend sind 11 Mitglieder des Eememderats und

L. «L -L
lrebigen der drer Staaten begattet werden . Die ^̂ Mitteilung, daß Stadtschultheiß Conz  mit dem Eiser-
Kriegführenden wurden dann Nicht mehr das Unter - . Kreuz 1. Klaffe, Oberleutnant Schafferdt  mit der
suchungsrecht haben . Andererseits soll die Beglei - >goldenen Militärverdienstmedailleund Eisenbahngeometer
tung durch Kriegsschiffe dafür bürgen , daß die Wa- !Eö tzi nger  mit dem Eisernen Kreuz2. Klaffe ausgezeich-
ren für neutrale Zwecke bestimmt sind. jnet worden sei, daß aber leider Unteroffizier Zahn,  der

c« « I c« » «. I SL. «V ! früher seine treuen Dienste der Stadt gewidmet habe, seinen
AugLWkiNe Weyrpstikhl in HvllÜNO. ,Tod auf dem Felde der Ehre gefunden habe. Zum Zeichen

^ ;der Dankbarkeit an die Ausgezeichneten und zum ehren-
Berlin . 20. Dez. Aus dem Haag wird der „Vosi. ^ Andenken an den Toten erheben sich die Kollegien von

Zeitung gemeldet : Der Kriegsmmrster verkündete ^ Sitzen.
gestern in der Zweiten Kämmen, daß er in nächster^ Die Verteilung der Stiftungsgelder aus Stiftungs-
Zeit einen Gesetzesvorschlag dem Hause Unterbrei- , und Armenpflege wird verschiedenen Bedürftigen eine
ten werde, durch den die bisherige Loskaufung auf- Weihnachtsfreude bringen. Zur Verfügung standen 1025 t̂;
gehoben und die allgemeine Wehrpflicht eingeführt >es konnten dabei etwa 170 Personen berücksichtigt werden,
werden soll. ' Weitere Stistungsgelder werden später ausbezahlt werden.

Stifters zur Verwirklichung kämen. Zur Bewer¬
bung waren zugelassen 18 Arbeiter aus der Indu¬
strie und 2 Arbeiter aus dem Gewerbestand . Zur
Verteilung gelangten 110 Mark. Erwähnenswert
ist» daß zum 1. Male die Frau eines Bewerbers sich
eingefunden hatte , um für ihren Mann sich an der
Stiftung zu beteiligen , da derselbe infolge des Krie¬
ges nicht selbst anwesend sein konnte.

Schnee im Schwarzwald.
(S L .B .) Freudenstadt . 19. Dez . (Schnee ) . In

den Schwarzwaldbergen hat es bis weit herab ge¬
schneit. Hier liegt der Schnee 5 bis 6 Ztmtr . hoch.

(S .C.B . Stuttgart » 19. Dez . (Todesfall ). Nach
kurzer Krankheit ist im Alter von 77 Jahren Ober¬
studienrat a. D. Eugen 0. Weigle hier gestorben.

Für die Schriftleitung verontivortl. : Otto Seltmann,  Calw
Druck und d-r A Oelskblzni'r'i'cknm Calw.

^ älldewsftk ' lE KIsftnunH" kük'kinöek ' unrlXk'snste



Calw , 1. Januar 1914.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft nach längerem

Leiden unsere liebe Gattin , Mutter und
Großmutter

GMM Lllisr RiiNMelin
geb. Hahn

im 81. Lebensjahre.
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Fr. Riimmelin, Lehrer a. D.

Die Beerdigung findet in Kornwestheim in aller
Stille statt.

Simmozheim , 2 . Januar 1914.

Todes -Anzeige.
Echmerzerfüllt machen wir die traurige Mit-

teilung , daß unser lieber Sohn
Ernst

im Alter von 11 Jahren heute nacht 3 Uhr in.
folge eines Unglücksfalles unerwartet rasch ge¬
storben ist.

Die tiestrauernden Eltern:
Peter Talmon-Gros mit Fra«.

Beerdigung Sonntag, 4. Januar, nachmittags2 Uhr.

- 7 CM.
Zur Veredelung von Obstbäumen be¬

sorgt der Verein auch Heuer wieder
seinen Mitgliedern gratis

Edelreiser
nach dem ausgestellten Normalsortiment.

_  Jedes Mitglied kann bis zu 50 Stück
in verschiedenen Sorten bestellen, weitere werden zum Selbstkostenpreis
berechnet.

Bestellungen wollen spätestens dis 20 . Januar beim Vor-
stand Franz Schönten sen. gemocht werden.

MiliWmill Lllüll.
UnsereWeihnachtsfeier

findet am Montag» den 5. Januar , im Tafthof z. Badischen
Hof statt. Außer der Gabenverlosung kommen lebende Bilder
aus der Zeit vor hundert Jahren» Männerchöre und ein
Theaterstück zur Aufführung. Anschließend hieran Tanz.

Hiezu laden wir unsere verehrl. Ehrenmitglieder und
Mitglieder mit ihren Angehörigen frdl. ein.

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt . Der Ausschuß.

Klassenlose
'/« Mk. 5.—, '/. Mk. 10. - . V- Mk. 20.- ,

empfiehlt

LosgeschäftWinz,Marktplatz.
Gewinne zu Mk. 500000 . 300000 , 200000.

Lpöd .i ' sr ' sod .s

Mors öaiill6l88l:1ml6.
Ileuaukasbme
8. jiuiuar 1914.

^ Direktor Weder.

Calw, den 1. Januar 1914.

Todes-Anzeige.
Wir geben Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß unser lieber Gatte, Vater und Schwiegervater,
Großvater, Bruder und Onkel

Christian Linkenheil, P-tvan«
früherer Metzgermeister

am heutigen Neujahrstag vormittags 9 Uhr im 64. Lebensjahr
nach kurzer, schwerer Krankheit sanft verschieden ist.

Die Beerdigung findet am Sonntag den 4. Januar , nachmittags 2 '/s Uhr
vom Trauerhause, Marktplatz 55 aus, statt.

Wir bitten, dies statt besonderer Nachricht entgegennehmen zu wollen.

Die trauernden Angehörigen:
Babette Linkenheil, geb. Groß.
Rudolf LinkenheU, Katastergeometer in Schramberg

mit Fau Lina, geb. Steigelmann.
Julie Kurz, geb. Linkenheil, mit Gatten
Hermann Kurz, Kaufmann in Reutlingen.

Abbitte.
Der Unterzeichnete nimmt die

gegen die Ehefrau des Friedrich
Müller hier iim Gasthaus z. Adler
ansgesprochenen Beleidigungen als
unwahr zurück.
Altheugstett , den 30. Dezbr. 1913.

t. Christian Weiß.
Z'. B . Schulth.-Amt Braun.

r ^ » U L
sincl Lie beim Luct>en
5cbuki7Me>HeHen tloOenUeiLr-

Le nscd«Äderst
Isdleiten ükeiien«-krOSillicrr, irr
allen XpOikekLN unrt DroHenen-
prZä cier OnHi nalLkäLiUei 1NIL

Städtische
Eisbahn

(beim Oeleuderle)

8^ eröffnet^ 8
Abends beleuchtet.

LmsmWii
wird sofort oder später in gutes
Haus gesucht.

Näheres in der Geschäftsstelle
ds . Blaues.

Freundliche

3-Zimmer-
Wohnung

mit Küche und Zubehör zu ver¬
mieten. Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Dr . Bnfleb 's echte Eukalyptus-
Menthol -Bonbons u. Fenchel¬
honig wirken Wunder , ä 30,50^
Rur bei : Th . Hartmann , Neu«
Apotheke.

kekanälungsn
von

Lrkästungskrsnkkeiton falkuokt,
pleoktsn, äroksnils fotilgsburt,
prostdoulen, pluor slduo (i/Veiss-
lluso) , Kskirnentrünäung, Kold-

8UvKt sto.

n . Lrkolr,
prakliksr kür naturgsmä88o stsst-

noi8v mit Tivrpraxib,
HVtiakedi 'jx, Islvion 5.

8sm8tag8 von morgon88 Udr
bi8 msttag8 Ukr in 6aln
im öivrüepot Volr, untvrs stiarkt-
8tra88v,8provii8tun«io.1'o!sion 90

Das Kestk für die Allgell
ist das seit 1825 weliberühmte

AölmscHe Nasser
v. Ioh Thr . Fochteuberger
in Heilbronn Lieferant sürstl.
Häuser . Feinstes Aroma »bil-
ltgstes Parfüm Zn FI . ä 45,
65,80 und 110 Pfg . Nieder¬
lage für Calw K . O . Din ?o« .

QLSiLtMPSN
uacl

OÄSkociiSt -,
Olüliköt - pSt-

unck

2 ^ Iincj6i -,
sovie

HrskbtLtvtlv.

5lbuiiputr

färbinickisb

Xakkee
in billigen wie besten Sorten , roh
und jede Woche frisch gebrannt,
empfiehlt bestens

ce ' tlon 120. e.

N « ke
alterprobtes bestes
Mittel zur Erhal¬
tung des Levers.
Man hüte Ach vo

Nachahmungen
mit ähnliche»

Name » «nb kauf»
nur Büchse» « U

bks«, Kch»tz» « Le,
« lmt» 40 Bsg . zu

welcht
And:

Sslw : Lugenl)reis8.
Lkr. 8cklatterer
Pr. llsmpLrter.
O. pkeister.
1.. Zcklotterdeck
Otto Ltikel.
k. 0 . Vinî m.

^Itkengsldlt : Lkr. 8trs1te.
Osokingen : Krsuss.
Hirsau : L. Lckwicl.
L.i«l>snLvII: Pr. Sckoenlen.
blsuduisok r II ttanmann.
H6u« sil «rr j o . Kall.
Ostslskeirn ! 0 . Liscker.
Stsminstsim : l. Weiss.
Lsvslstein : 11. Wieclenmâer.

Ein halbjähriges

schöner Nachzucht, so¬
wie ein Paar schöne

Läuferschweine
verkauft

Ulrich Braun, Holzhauer
Breitenberg.

Habe einen „vH gmeryaltenen

Zweis-Smerschlilleil
mit Bremse billig zu verkaufen.

Friedrich Weiß, Bauer
Möitltngen.

Schöner zweisitziger

KlMWltell
billig zu verkaufen

Kronengasse 1V5 II.

.Tee, Oscso,
Okocolsclen,

Wasteln, Cakes,
Cognac,

Kir 8ckva 88 er,
Liköre,
iVislaZa,

eropflebit Kestens
»ermann » Susrisr,

Conckitorei, vsknkokstrssse.

Nr . 2.
» »»» eioongSweif«
d«I»kSalw iür »i«einst

Üb Psg. Schl

»nrtli«

Äl
Anlegung dev

Es wird au
daß in die Etami
Militärpflichtige
Familicnregister
durchzusehen ist,
außerhalb des T
Württemberg , sch«

Den 30. De

ÄI
Bei Anmeld

pflichtigen ausdr
Anzeige von G
ftellung aufmerks
angezeigten Geb
gen " der Stamn
Arm steif , ang«
hauptete Epileps
gesehen , wenn Li
Arztes oder durc
betreffenden Mil
schroägert find , b
bühren der Pflir
Anmeldung nam

Für nicht fi
Ohren -, Herzleid
behandelnden A
jedoch, sofern sie
gestellt find , vo
sein und könne
werden.

In allen Fö
gestellungspflicht
Ort , ist bei jed
merk zu machen,
aktiven Militär!
folgendermaßen
hier zur Musteri

Den 30. Dez

Diejenigen i
welche im Besitz g
schriftliche Befähic
sich befinden und
Militärdienst erwc
macht, daß die (
schrineS zum einj«
1. Februar 1914 i
a—c bezw. Ziffer
22. Juli 1901, (!
Papiere bei der K,
Freiwillige in Lu,
regierung ) einzure

Bemerkt wird
des Vormundes I
Haus in Calw zu

Den 30. Dez,

betr. die Zurü

Nach 8 93 Zi
einjährig -fteiwillig
militärpflichtige A
tivcn Dienst ringe
tigcn , welche die
Dienst bei der Prü
Zivilvorfitzenden !



S - richtssaal.

Kiel , 2 . Febr . Wegen Verrats militärischer Ge¬
heimnisse , Diebstahls und Bestechung , verurteilte das
Kriegsgericht der ersten Marineinspektion den Tele¬
graphistenmaat Michelsen zu 3 Zähren 7 Mon . Zucht¬
haus , Ausstoßung aus der Marine , Degradation und
Versetzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes.

Vermischt «- .

Deutschlands Jugend.
Auf der Tagung des hessischen Verbands gegen den

Alkoholismus in Worms hielt Professor Dr . Nieber¬
gall (Heidelberg ) eine Festrede über Deutschlands Ju¬
gend und Deutschlands Zukunft , die durch ihre be¬
geisterte und begeisternde Sprache und ihren zukunfts¬
freudigen Ausklang auch bei denen Widerhall finden
wird , die nicht die völlige Enthaltsamkeit predigen , de¬
nen es aber auch am Herzen liegt , daß der Alkohol
nicht die Jugend vergifte . Hier einige Sätze von Nie-
dergall : Wir sehen unter uns eine Jugend heranwach¬
sen , die umkehrt zum deutschen Idealismus , zu echter
Tatbegeisterung . Der Geist der Großen vor 100 Jahren
wird lebendig . Wir wollen keine wilde Ju¬
gend , die ihr Lebensglück verwüstet,
aberauchkeinebraveJugend . diestumpf-
sinnig das Leben lebt.  Wir grüßen die Ju¬
gend , die nicht mehr säuft , die Deutschland durchdenkt
und Deutschland durchläuft . Die braucht keine durch
Bier und Wein angequälte armselige Begeisterung.
Darum weg mit den Rauschgetränken aus dem Leben
unserer Jugend . Weg die Rauschgetränke aus den Le¬
bensgewohnheiten der Erzieher der Jugend , die im Bei¬
spiel das beste Erziehungsmittel in der Hand haben.

Wir wollen eine Jugend , die unter sich das Gemeine
bändigt und über sich lebendige Autoritäten fühlt , die
sich in den Dienst des Schönen und Idealen stellt in
wahrhaftiger Begeisterung.

irisch «ft « nb Miirtt «.
Pforzheim , 31 . Jan . Der heutige Schweinemarkt

war befahren mit 123 Ferkeln . Verkauft wurden 90,
das Paar für 30 — 10

Vüchertisch.
Wie macht man sein Testament kostenlos selbst?

Unter besonderer Berücksichtigung des gegenseitigen
Testaments unter Eheleuten gemeinverständlich darge¬
stellt , erläutert und mit Musterbeispielen versehen von
R . Burgemeister , Neuauflage 1914 , Eesetzverlag L.
Schwarz u . Comp ., Berlin S . 14 . Dresdenerstraße 80.
Preis Mark 1.10.

Für die Schristleitung verantwortlich : Paul Kirchner
Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei

Reklamoteil.

5rkmikeik
wl «ü»t «io S«r1«» QvÄekt, ro»iS»U. Xn»»«k«»
»ml «ü» dl«o«i«o6 >ekSo«r — Xü«» <tr»» «rreuKt 6i« ««kl»

8 teckLiq> 1erü 8 eM
/«L« d «»r « l .LU«m»ü1ck»«»t«), vor» 8 «r^rr»«»r» X Lo- ks 6«k«iil,
L 8tÜek 50 Lt ?. kerver maekt 6er Lr «»r»
Lr««r») rot« «prO«i« tirmt Bk«»ü »Aw« »tv «iek. ? »5« 50

Landwirtschaftlicher Bortragskurs
im Borlragssaal des Landesgewerbemnsenms in

Stattgart am S. und 7 . Februar 1914.

Die Bortrags - und Besprechungsgegenstände sind folgende
Freitag , den 6. Februar:

9 — 11 Uhr : „Vererbungslehre und Tierzucht - (mit
Lichtbildern ) — Prof . Dr . Kra einer.

1l '/<— 12 '/4 Uhr : „Die Aufforstung minderwertiger oder
ungünstig gel . gener landwiitschaftlich
benützter Flächen mit besonderer Be¬
rücksichtigung des Kleinbesitzes - —
Forstmeister Dr . Echinzinger.

Nachmitt . 3 Uhr : Besprechung der Vorträge.

Samstag » den 7. Februar:
9 - 10 Uhr : „Einrichtung und Rentabilität derRutz-

vtehhaltung im tzohenheimer Guts-
beirieb - — Pros . Dr . Walerftradt.

10 '/. — 11 '/« Uhr : Verwendet der württembergische Land¬
wirt genügende Mengen von Kunst¬
dünger ? " — Prof . Dr . Wacker.

11 ' /-— 12 '/- Uhr : „Einige für württembergische Verhältnisse
wichtige Fragen aus dem Gebiet de»
Kartvffelbaues " — Hr . Rudolf Adlung
jr.-Eindiingen.

Nachmilttags 3 Uhr : Besprechung der Bortläge.

Zur Teilnahme an diesem Dortragskurs werden die
Dereinsmitglieder freundlichst eingeladen.

Calw,  den 14. Februar 1914.

Vorstand des landw . Bezirksverein - :
Reg .-Rat Binder.

Amtliche und Prtvaranzeigen.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Karl

Staudenmeyer , Gipser - und Malermeisters in Calw , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußoerzeichnis der bei der Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung der Gläubiger Liter die nicht ver¬
wertbaren Dermögensstücke der Schlußtermin auf

Donnerstag , den 12 . Februar 1914 , vormittags 11 Uhr,
vor dem K. Amtsgericht Hierselbst bestimmt.

Lalw,  den 2. Februar 1914.
Dick . Gerichtsschreiber des K . Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Lina Lutz»

gew . Pensions -Inhaberin in Zwerenberg , ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußoerzeichnis der bei der Verteilung zu berücksichtigenden Forderung
und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht verwertbaren Per-
mögensstücke der Schlußtermin auf "

Freitag , den 27 . Februar 1914 , vormittags 11 '/s Uhr,
vor dem K. Amtsgerichte Hierselbst bestimmt.

Calw,  den 2. Februar 1914.
Dick . Gerichtsschreiber des K . Amtsgerichts.

Zwerenberg , Amtsgerichtsbezirk Calw.
In dem Konkurse über das Vermögen der Lina Lutz , gewesene

Penflonsinhaberin in Zwerenberg , beträgt die Summe der bei der
Schlußoerteilung zu berücksichtigenden

bevorrechteten Forderungen . . . 57 Mk . 25 Pfg.
der unbevorrechteien Forderungen . 11502 „ 13
der verfügbare Massebestand . . 7 459 „ 14 „

wovon noch die Kosten abgehen.
Teinach,  den 28 . Januar 1914.

Konkursverwalter : Bezirksnotar Franz.

'7 ' EM.
Am Sonntag , den 8 . Februar,

vormittags 7 -11 Uhr , findet eine

praktische Demonstration
in unserem Dereinsgarten auf dem Brühl
durch Herrn Dereinssekretär Schaal
des Württ . Obstbauvereins Stuttgart,
statt . Nachmittags 27 , Uhr wird die

jährliche Vollversammlung
im „Badischen Hof " abgehoben.

Tagesordnung:  1 . Jahresbericht . 2 . Kassenbericht. 3 . Dortrag
des Herrn Vereinssekretärs Schaal über:

l. Obstbauliche Lehren des Zahrs 1S13 unter
Berücksichtigung der Frost - und Wurmschäden.

II. Der Obstbau «. seine volkswirtschaftliche Bedeutung.
Unsere Mitglieder und Freunde des Obstbaues sind hiezu freund¬

lich eingeladen.
Der Ausschuß.

Holzversteigeruug des Forst¬
amts Huchenfeld in Pforzheim am
Montag , den 9 . Februar 1914,
vorm . 9 Uhr , im Schwarzwald-
Hotel in Unterreichenbach . Aus
Domänenwalddistrikt III Huchen-
felder u . Reichenbacher Nagold¬
halde Abt . 21 „dei den Fuchsbauen ",
30 „Sohlberg ", 33 „Rrichendacher-
weg " und 35 „Denvjächterklinge ":
55 Ster buch., 83 Ster eich., 203
Ster Nadelscheltholz . lO Ster gr.
hainbuch , und 22 Ster qr. birk.
Rollen , 58 Ster buch., 39 Sler eich.,
62 Ster hainbuch .. 14 Sler birk.
und 108 Ster Nadelprügeiholz , so¬
wie 7 Lose Schlagraum . — Die
Foistwarie Baier in Echellbronn
und von Au I in Huchenfeld zeigen
das Holz vor.

In besseres Geschäftshaus wird
auf Mitte Februar oder I . März
ein fleißiges , williges

Mädchen
welches schon gedient hat . gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle
ds . Dl.

Einen Sohn achtbarer Eltern und
mit guten Schulzeugnissen nimmt
in die

I-vknv
Eugen Dreist.

WM biM Mge.
welcher Lust hat , das Schlosser¬
handwerk  gründlich zu erlernen,
findet aus Ostern Stellung bei

Carl Oelschläger , Schlossermstr,
Birkenfeld bei Pforzheim.

Windhof , d. 4. Februar 1914.

Danksagung.
Für dielen Beweise herzlicher

^ Teilnahme bet dem
Hinscheiden unseres
lieben Kindes

Eugen
M besonders dem Herrn

Stadlpfarrer und der zahl-
reichev Lelchenbegleitung sagen
innigsten Dank:
Die tieftrauernden Eltern:
Jakob Ganzhorn und Frau.

Ordentl. Jungen
nimmt im Frühjahr in die Lehre.
(Fachschule am Platz , im 3 . Jahr
rventl . Taschengeld ).

August Siegloch , Gärtner,
Cannstatt , Steig 6 , Tel . 800.

Stelle sucht
ein jüngeres Mädchen  in
kleineren Haushalt oder zu Kindern.

Zu erfragen untere Markt-
straße Nr . 86.

Gustav -Adolf-
Lrauen -Verein.

Nächsten Freitag , den 6 . Febr .,
nachmittags 2 Uhr im Dekanat¬
haus.

Zirka 40000 schöne roilonnene,
von Hand geschnittene

TSsersWeln
hat zu verkaufen . Wer . sagt die
Geschäftsstelle ds . Bl.

bleckten
»LssencZs u. Iroek . 8cduppen5 !eed1e,Karlkiecdts, Xöerdeine Leiiisckäösn,

oftsri s ^ ü6s
ttautaussekILs ^» skropd . Lkrern»,
döse k̂Lnxer» slte Wunösn sinö okl

Dr . Bufleb 's echte Eukalyptus«
Menthol -Bonbons u. Fenchel¬
honig wirken Wunder , ä 30,50^
Nur dei : Th . Hartmann , Neue
Apotheke.

sedr dartnLckl^.
Wer disder ver ^ebttek auk tteilung
koktls, versuche noed öie deivädrle

uriö srrll . empkoklene
N Ino - Ssl ds

^rvt von sekLölicken LeslsnöleUen.
Dose K1K. 1.1S unä 2 .25.

»clite Luk clen dismen Kino uncl ^rms
Ktoti. LekudsrlX Vo.,0.m.d.tt.»Veiaboki»-0re»6«v.

k» b»n In » Il«n Xpo1k»tc»n4

Ltutt ^ artei -strssse 418 , beim „8cki6 " . Tel . 134.
Llvxliokst sokmsrrLrei « Lebuuckllln ^ dei »IIsn Lsdn-
Loki -ankunxen . — Länstlivlie 2Lkn « unä feinster
piatte -vioser 2 » dners »tr «inrek Kronen nnä krüoken.

8prsoi,8tunä »n: g—l uml 2—6. 8onntag» 19—12 unc> 1— 3.

Frisch etngetroffeu:

Schellfische das Psd. 33 Psg.
dlo. kleine .. 25 ..

Lablillu „ „ 32 .
Seelachs » , 35 .
RotMgea „ „ kü „

la . Fettbücklinge
empfiehlt

Seirz Pfeiffer,Mftratze.
Stamm heim.

Leinkuchen, Leismehl
und LeinschM

empfiehlt
Fritz Härle.

Einen gulerhalteneu

Kindemage»
hat billig zu verkaufen.

Wer , sagt die Ge-
schäfisfteUe ds . Bl.

Qanleüersetl
bestes Mittel zur Erhaltung des
Leders , empfiehlt billigst.

R . Haube ».

7>»/o/oa 7Vr. S. —



Amtliche und Privat-Anzeigen.
/MEL

VeWllugm« Msser-
leitmgsarbritev.

Für die Herstellung einer Wasserleitung zum Verwaltung?- und
Dienstwohngebäude, sowie zum Wärterhaus Posten 56 der Station
Monbach-Neuhausrn sind nachstehende Arbeiten auf Grund der im
Gewerbeblatt aus Württemberg, Jahrgang 1912, Seite 113, bekannt
gemachten Bestimmungen über die Vergebung von Arbeiten und Liefer¬
ungen nach dem Preislistenverfahren ungetrennt an einen  Unter-
nehmer zu vergeben:

Erdaushub 800 cbm ., Feldaushub 100 cbm .,
Schächte aus Stampfbeton 4 Stück , gußeiserne
Röhren 676 m . ferner Bentilwandbrunnen 1
Stück, Hauswafferleitunge « re.

Die Verdingungsunterlagen können bei derK, Württ. Eisenbahn-
bauinspektton Pforzheim, Luisenstraße2. Zimmer Nr. 3, eingesehen
werdn. Auszüge werden gegen Ersatz der Herstellungskosten von1 Mk. 70 Pfg. abgegeben.

Die Verhandlung über die Eröffnung der Angebote, die mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichensind, wird am

Donnerstag, den 7. Januar 1918, vormittags 11 Ahr.
stattsinden. Zuschlagsfrist3 Wochen.

Pforzheim, den 18. Dezember 1914.
K Württ. Eisenbahnbauinspektion.

Ealw, den 21. Dezember 1914.

Danksagung.
Anläßlich des Heldentodes unseres lieben un-

vergeßlichen Sohnes und Bruders
Hermann Zahn,

Unteroffizier,
MN find uns so viele Beweise herzlicher

Teilnahme zugegangen, daß es uns
unmöglich ist, dieselben einzeln zu erwidern.

Wir bitten deshalb unfern innigsten Dank auf
diesem Wege zum Ausdruck bringen zu dürfen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Zahn.

Calw» den 21. Dezember 1914.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

dLiebe und Teilnahme, welche wir bei
'dem Hinschetden unseres lieben Vaters

Christoph Hammer.
alt Löwenwirt,

erfahren durften, für die trostreichen
Worte des Herrn Dekan, die zahlreiche Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte, sowie den Herren Ehren¬
trägern und für die schönen Blumenspenden sagen
herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Kartoffeln.
Llhöae, gesandt Speisekartoffeln

deu Zentner zu Mark 3.85,

Wae, sortierte, gelbst.Salatkartoffeln
deu Zentner zu Mark 4 60

find fortwährend zu haben bei
Ott. HGI'sche Wlrtschlst, Calw.

Telefon 148.
M . Schöne Christbaume hat noch abzugeben D. O.

In Gaslampen
zu allen Preislagen, sowie in

Installation von Gasleitungen
empfiehlt sich bestens

Hch. Eßig, Rifchutromster.

K. Forstamt Langenbrand.

Ridelstamm-
Holz-VerMs.

Am Montag, den 4. Januar
vormittag 10 Uhr in Wald-
rennach im „Rößle* aus Staats-
wald Sackdeiq und Hengstberg
sowie Scheidholz aus sämtlichen
Hüten:

Langholz: 356 Fichten, 3042
Tannen, 95 Forchen mit Fm.
45 I. 247 II. 502 III. 490 IV.
434 V. 85 VI KI.
Abschnitte: 13 Fichten, 223
Tannen, 2 Forchen mit Fm. 51
I, 70 II, 26 III Kl.

Die verschloss'nen bedingungslosen
Angebote in ganzen und Zehniels-
Prozenlen ausgediückt mit der
Aufschrift,A gebot auf Nadel¬
stammholz" wollen bis 9 Uhr auf
dem Forstamt spätestens bis 10 Uhr
im „Rößle" in Waldrennach abge¬
geben werden, wo die Eröffnung
stattfindet. Los-Verzeichnisse und
Offertformulare unentgeltlich durch
die K. Forstdirektion, Geschäfts¬
stelle für Holzmrkauf.

Unterhaugstett.
Im Wege der

ZtMgMgstttckUIlg
verkaufe am Mittwoch, de« 23.
ds , nachmittags 1 Ahr, gegen
bare Bezahlung

2 Fuß
mit ca. 520 Liter Most.

Zusammenkunftbeim Rathaus.
Ohngewach, Gerichtsvollzieher,

beimK. Amtsgericht Ealw.

Die Will. Fumliwmtll-
Mi»gtiis.A«M«schierle
werben in dieser Woche ausnahms¬
weise am Mittwoch, deu 23. De¬
zember 1914, abends 6 Ahr aus¬
bezahlt

Calw,  21 Dezember 1914.
Stadtpflege: Dreher

Lalllitt Tlltzdlatt.
Wir tiefem auf Bestellung unser

Blatt zu Mk. 1.— pro Monat
asAügkhSrtgeiillIeld

Für Ostpreußen
erhielt ich weitere Gaben von:

Bergrat Schütz 50 W . 4 Ungenannt Zainen 10 durch Herrn
Pfarrer Hör -berger in Zwerenberg Kirchenopferanteil 50 .51 ver¬
schiedene G >ben von Zwerenberg und Nachbarorten 41 von Herrn
Pfarrer Helbling in Würzbach dort ge'ammelt 1t5 « , E . M . 10
Sammlung von Fr m Hauptlehrer JSrger in Oberkollwangen 116.60
G . M . 10 , Erlös für Schmuck aus Liebenzell 6.60 L. M . 2 °<i,
T . 20 Zusammen : 446 .51 Hiezu frühere Listen : 2776 .70Su -rme : 3222 .21
Allen Gebern sei herzlichst gedankt!

Calw, den 21. Dezember 1914.
Amtsrichter Irion.

sin §ro88er ^ U8iv3til bei

kmll lleorsll

'-1

sinck ein vieldeivSK-tes, un8ctiSäliclie8 Mittel bei

klutsnürsnf, kopssclimsrr,
Verstopfung, iiSmoreboiügv,sssitlsibiglcoit

8oksokts! L ! liilsrk in sllsn  Lpotkokon.
blue ec-tit mit iiilck äe8 deilir-en krnnc».

Flachs
und Hanf , deren Kultur früher in unserem deutschen Vater¬
lande eine hervorragende Rolle gespielt haben, sind zum
Schaden der Landwirtschaft immer mehr vernachlässigt worden.

Landwirte!
kehret im eigenen Interesse wieder zum Anbau dieser
wichtigen Gespinstpflan en zurück! Hausfrauen aus dem Lande,
füllt wiederl «re Leinenschränle mit dauerhastcn Geweben
jür Leib-, Veit- und Tisch-Wäsche. Alle Ladcmrarcu, nament¬
lich auch die vic, wcuigrr !lürbar.n Lonnnrollar itel, sind sehr
teuer geworden. Tic unter cichmten, Hit Ja rz.tmlrii bestehcn-
den reellen Lenn-Tpinti.ni .'N c>nvsc,!cn it̂ rc velann cn Ricder-
laaen zur llbcrnehme r Sp nnstvne und grroiiticren best¬
mögliche Ergib - isie an t>a.aen und N.wctcn. Tieiclben
erltären insbesondere, lo ' i!re ^ a'srikcn das ganze Jahr
über und auch rdrend trS K-ieges im Pelrcbe tlcibrn.

Wrch. Lriucli-Spiinirrri
' und Gebern A.G.

Zcincn -Lpiunrrri uns
D^)rdrrr>ÄüNmrn!srt>r;lt-st!.)'" M. Trotz'eÄ-S(->«.

Kpinnerri Hchornrrnlc
LAto iningrn.

Wilh. Julius Müiisirr
m Kairrsbrou» tWttbg.)iu Ravensburg lwitbg.

, > Spliinrrci und Urbere . Wl-i„garlen A. O.in îNeinnnrlrn-l ,ttirlfrmki'ra.in Wr 'mgarirn-LNirltrmbrrg.

Unsere Talwer kehren in
Stuttgart

in der berühmten
Hoftheaterwirrschaft

ein. Vorzügliche Mittagstafel. - Ge-
wählte Abendkarte. - Gaiee Keller. -
Nachmittagskaffee. - Bürgerl.Preise.

Schön möviteries heizbares

Zimmer
für sofort

in Hirsau gesucht.
Gefl. Off rien mit Preisangabe

au die Geschäftsstelle dieses Blatte«.

MdieNsttage
empfehle

IaSs-rilLwelll
alter roter,

Lt. Flaschê Ll .10.

^enrkslemer
alter roter

'/i Lt. Flasche 1.45.

ISeiß-Vi/eill
'/>Lt. Flaschê Ll.10.

5llM 05 'Mll§Kst
Auslese'/>Flasche1.10 b. 1.30.

MIsgs
'/r Flasche1.50 bis 2.50

MvroüsMe
'/, Flaschê 1,80 und 2.—.

K. Otto Binxon
Calw.

Eine freundliche

Wohnung
samt Zubehör ist bis 1. April z«
vermiete«. Zu erfragen in '.der
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Wegzugshalber ouf 1. Iannar
oder1. April sehr schöne
5-ziNMige Wohnung.
mit Bad und sonstigem Zubehör,
zu vermieten Teuchelweg 616.
s "H "

ZüGeslheckes
empfehlen wir:

RkgeWMk,
pklfillllkkN,
Hlllldslhllhk,
HchMgeillsV.
Geschw. Deuschle.

s . —n

MeiiCtllfMliellhilllS
an der Altburgerstratze

ist auf 1. April 1915
zu vermiete«.

Schriftliche Anfragen au mich
nach Stuttgart, Friedrichstraße 18,erdeten.

Architekt Brau «.
IW. Telef. Anfragen unmöglich,

da ichz. Zt. in Berlin bin.

Forellen,
bis'/- Pfund schwer, liefert jedes

Quantum in la.Ware,promptu.billig
K. Braun» Fischzucht,

Bad Teinach.

Kammfett
abzugeben, solange Vorratb. Obig.

Bad Liebenzell.
Eine

Kuh
mit dem
und eine

erste«

mit dem vierten Kalb,
sowie ein schweres, 34 Woch. trächt.

Zuchtrind
setzt dem Verkauf aus

Karl Harsch.
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